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Grüne Leitmärkte spielen langfristig eine wichtige Rolle 
im Policy Mix für die Transformation der Industrie
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Grüne Grundstoffe sind deutlich teurer – in 
Endprodukten bewirken sie nur geringe 
Preiserhöhungen
• Die Mehrkosten grüner Grundstoffe sind derzeit noch substanziell

(große Bandbreite in der Literatur, für Stahl z.B. zwischen 20 und über 100%.) 

• Aber auch bei Annahme hoher Mehrkosten bei den Grundstoffen werden Endprodukte wie
Autos oder Gebäude durch die Verwendung grüner Grundstoffe nur unwesentlich teurer

• Die Mehrpreisbereitschaft für Endprodukte könnte den Mehrkosten weitgehend
oder ganz entsprechen

• Klimaneutralität zu erreichen würde die Kosten für öffentliche Beschaffung weltweit um 
3-6% erhöhen

Quellen: Hirzel et al. Submitted, Caviezel et al. 2024, BCG 2023, WEF 2022, BCG 2022, Tönjes et al. 2022, CISL & Agora 2021, Agora & WI 2019
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Öffentliche Beschaffung stellt signifikanten Anteil an 
der Nachfrage und an den verursachten Emissionen 
und kann Signalwirkung entfalten
• Ca. 15% des BIP

• Ca. 24% der Zement- und 10% der Stahlnachfrage

• Ca. 12% der deutschen THG-Emissionen; 
ca. 28% der THG-Emissionen durch Bauten

• Quote von 30% grünem Stahl und Kunststoff (grüner H2) im 
öffentlichen Bau könnte pro Jahr knapp 2 Mio Tonnen CO2 einsparen 

• NRW: 14% aller öffentlichen Vergaben der Länder, 
22% aller öffentlichen Vergaben der Kommunen 

Quellen: OECD 2019, Chiappinelli et al. 2019, Firscher & Küper 2021, BMWK 2022, IDDI & UNIDO 2023, BMWK 2024, destatis 



Politische Ziele und rechtliche Grundlagen: 
Klimafreundliche öffentliche Beschaffung erwünscht 
und möglich §§§
Ø Vorbildfunktion der öffentlichen Hand

Ø Treibhausgasneutralität der Bundes- und Landesverwaltungen

Ø Nachfrage nach klimafreundlichen Produkten soll durch öffentliche Beschaffung gestärkt werden 

KSG Bund, KSG Land NRW
Koalitionsvertrag Bund 2021
IDDI pledge 
Antrag CDU & Grüne NRW-Landtag 2024

Ø Berücksichtigungsgebot Klimaschutzziele § 13 Bundes-KSG

Ø Umweltkriterien inkl. CO2-Fußabdruck können im Vergabeprozess berücksichtigt werden EU RL 2014/24/EU, GWB §127, VgV

Ø Auf Bundesebene müssen Vergabestellen Lebenszyklus-THG-Emissionen prognostizieren und mit Hilfe 
eines CO2-Schattenpreises (BEHG) berücksichtigen – sofern mit vertretbarem Aufwand möglich AVV Klima

Ø Bundesländer können selbst aktiv werden (konkurrierende Gesetzgebung) §129 GWB

Ø Vorzug für rohstoffschonende, recyclingfähige, recycelte Produkte – wenn keine unzumutbaren 
Mehrkosten entstehen KrWG

Ø Zukünftig EU-weite Vorgaben zur Offenlegung von embedded emissions und Mindestanforderungen NZIA, ESPR, EPBD, Bauprodukte-VO

Ø Verbindlichkeit von Nachhaltigkeitskriterien soll gestärkt werden Vergabetransformationspaket



In der Praxis bleibt die grüne öffentliche Beschaffung 
hinter ihren Möglichkeiten zurück und ist mit 
erheblichen Herausforderungen konfrontiert
Stand der Umsetzung

• Umweltbezogene Nachhaltigkeitskriterien werden derzeit nur in wenigen Fällen bei Vergaben 
berücksichtigt (Bundesebene: ca. 12%; NRW: 10-11%) 

Herausforderungen
• Mangelnde Verfügbarkeit von Daten und Informationen

• Mangelnde administrative Kapazitäten, mangelnde Rechtssicherheit

• Unsicherheit über Kosten und Verfügbarkeit von Materialien
• Bedenken bzgl. Qualität/Sicherheit

Quellen: BMWK 2022, destatis 



Es gibt aber ermutigende Beispiele…



…wie den geplanten klimafreundlichen Bau der U5 
durch die HOCHBAHN Hamburg…

• CO2-Emissionen als Bewertungskriterium in Planung und Bau

• Zusammenarbeit mit Industrie: HeidelbergMaterials, Holcim, VDZ, ThyssenKrupp, ArcelorMittal, 
Klöckner

• Bilanzierungsstudie: Minderung der CO2-Emissionen um 70% (von 2,7 Mio. auf 850.000 t CO2-äq)

• THG-Monitoring geplant
→ Umsetzung durch entsprechende Anforderungen in den Ausschreibungen der HOCHBAHN

Ökostrom, 
Bodenmanagement, 
Materialreduktion

Klinkerarmer Zement

Anteilig CO2-
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Zementherstellung mit 
100% CO2-Abscheidung 

Profilstahl mit Verwendung 
von grünem H2

CO2-reduzierter 
Bewehrungsstahl 
(hohe Schrottanteile, 
Ökostrom)

heute 2025 2028 2035

Quelle: lpi 2022 



… und Initiativen von privaten Unternehmen 

https://www.ingenieur.de/technik/fachbereiche/energie/vestas-baut-nachhaltige-windraeder-aus-stahlschrott/
https://www.iwr.de/ticker/dekarbonisierung-der-industrie-vattenfall-und-ssab-starten-weitere-kooperation-fuer-fossilfreiem-stahl-artikel6129

https://industrie.de/mobilitaet/salzgitter-ag-liefert-ab-ende-2025-co2-armen-stahl-an-volkswagen/
https://initiatives.weforum.org/first-movers-coalition/home



Wie können wir also in NRW Leitmärkte für 
klimafreundliche Grundstoffe zusätzlich unterstützen?

• Austausch in NRW und mit anderen Bundesländern initiieren

• Best Practice sammeln und Informationen zur Verfügung stellen

• Unternehmensinitiativen stärken 

• Ressourcen der Vergabestellen stärken und Expertise ausbauen

• Pilot- oder Leuchtturmprojekte umsetzen

• Ziele formulieren oder Selbstverpflichtung eingehen (z.B. in Anlehnung an IDDI pledge)

• Monitoring aufbauen

• …?
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Vielen Dank!


